
10 SALZBURG AKTUELL SAMSTAG, 10. OKTOBER 2026

Am 3. Oktober 2026 fand in Berg-
heim der erste Flachgauer Musi-
lauf statt – organisiert und aus-
gerichtet von der Musikkapelle
Bergheim. Das Event war ein gro-
ßer Erfolg: Pro Kilometer wurde
ein Euro an den Verein Active aus
Obertrum gespendet. Insgesamt
wurden 1048,80 Euro „erlaufen“,
dieser Betrag wurde von der Ge-
meinde Bergheim spontan auf
2000 Euro aufgerundet. Insge-
samt waren 184 Läufer und Läufe-
rinnen am Start. Einen Preis er-
hielt die Musikkapelle Wals für

Erster Flachgauer Musilauf war ein Erfolg

die meisten Teilnehmenden. Den
Sieg bei den Damen holte sich
Claudia Viehhauser von der
Lieferinger Fischermusikkapelle,
Gewinner in der Jugend bis 15 war
Simon Nassall (TMK Wals), Sieger

bei den Herren wurde Andreas
Auer von der TMK Elsbethen. Die
Musikkapelle Bergheim bedankt
sich auf diesem Weg auch bei der
MK Anif und bei D’fegaso Ble-
chan, die für beste musikalische

Unterhaltung nach dem Lauf
sorgten. Die Musinachbarn aus
Anthering marschierten als Cat-
cher-Musi den Läufern und Läu-
ferinnen nach und „sammelten“
alle Liegengebliebenen ein. Ganz
besonders möchte sich die Mu-
sikkapelle Bergheim bei den
Hauptsponsoren bedanken, oh-
ne die das Event gar nicht mög-
lich gewesen wäre.
Dank geht an:
• Privatbrauerei Stiegl aus
Salzburg
• Wieder Bau aus Bergheim
• Hotel Gasthof Maria Plain
• Dachdecker Öschlberger
aus Seekirchen am Wallersee
• Autohaus Macherhammer
aus Bergheim und Anthering
• Mountain Outlet Salzburg

Die Musikkapelle
Bergheim hat den ersten
Flachgauer Musilauf ins
Leben gerufen.

ANZEIGE

2000 Euro Spendenerlös aus dem ersten Flachgauer Musilauf er-
hielt der Verein Active aus Obertrum.

Kickl kommt: Begeisterung beim
Bürgermeister hält sich in Grenzen
MICHAEL MINICHBERGER

THALGAU. FPÖ-Chef Herbert
Kickl kommt nach Thalgau. Hätte
die FPÖ eine andere Location
für ihren einzigen Salzburg-
Stopp der „Wir sind für Euch da“-
Tour gewählt, wäre Bürgermeis-
ter Johann Grubinger
(ÖVP) nicht böse gewe-
sen. „Ich denke, es hät-
te bessere Plätze da-
für gegeben.“ Der
Marktplatz in Thal-
gau sei nicht gut geeig-
net für eine solche „poli-
tische Inszenierung“. Der
Platz solle für die Bürgerinnen
und Bürger zur Verfügung ste-
hen.

Gespannt ist Grubinger auf die
Zahl der Besucher. „Für 400 bis
500 Personen ist angesucht. Man
wird sehen, wie viele es dann

wirklich sind.“ Für die Sicherheit
müssten Bezirkshauptmann-
schaft und Polizei sorgen.

Die FPÖ lädt am Samstag ab
12 Uhr nach Thalgau. Ab 14 Uhr
stehen Reden von FPÖ-Landes-
parteiobfrau und Landeshaupt-
frau-Stellvertreterin Marlene

Svazek, FPÖ-Generalsekretär Mi-
chael Schnedlitz und FPÖ-Bun-
desparteiobmann Herbert Kickl
auf dem Programm.

FPÖ-Landesgeschäftsführer
Christopher Breitenthaler stammt
selbst aus Thalgau. Das habe bei

der Auswahl des Versammlungs-
orts jedoch keine Rolle gespielt,
sagt er auf Anfrage. „Alle mög-
lichen Locations in der Region
waren schon ausgebucht.“ Grund
zur Sorge gebe es keinen, man
könne aus der Erfahrung der ver-
gangenen Jahre gut abschätzen,
wie viele Personen kommen wür-
den. Überdies sei alles abge-
stimmt und genehmigt.

Politische Versammlungen sei-
en grundsätzlich kein großes Si-
cherheitsrisiko, sagt Polizeispre-
cher Hans Wolfgruber. Die Exe-
kutive werde im Rahmen des Si-
cherheitskonzepts präsent sein.
Informationen über Gegenver-
sammlungen habe er bis dato
nicht bekommen.

Das Recht auf Versammlung
respektiere er selbstverständlich,
sagt Grubinger. Er selbst werde
am Samstag nicht hingehen.

Sperre für
Großübung
im Wiestal
SALZBURG. In Adnet und
Krispl findet am Samstag
die Katastrophenschutzübung
„TENT ’26“ (Tennengauer Ein-
satz Netzwerk Training) statt.
Mehr als 400 Einsatzkräfte
werden verschiedene Szena-
rien trainieren – unter ande-
rem die Bergung von verun-
glückten Fahrzeugen aus dem
Wiestal-Stausee.

Die Wiestal-Landesstraße
(L107) bleibt von 11 bis spätes-
tens 19 Uhr gesperrt – von Ad-
net-Seefeldmühle bis zur Ab-
zweigung nach Gaißau-Krispl.
Eine lokale Umleitung besteht
über die Krispler Landesstraße
(L209). Diese wird im Bereich
der Mörtelbachkluft zeitweise
nur einspurig befahrbar sein.
Zudem ist eine kurze Vollsper-
re der L209 zur Durchführung
einer Sprengung geplant.

SN
/P

RI
VA

T

„Alle möglichen
Locations waren
ausgebucht.“
Christopher

Breitenthaler, FPÖ-
Landesgeschäftsführer SN/FPÖ


